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Die von Studierenden der 
Altorientalischen Philologie, der 

Alttestamentlichen Wissenschaften 
und der Klassischen Archäologie 
erarbeitete Ausstellung setzt sich 
mit dem Phänomen des Sports in 

antiken Gesellschaften auseinander. 
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Wettkampfdisziplinen
Das in Athen produzierte Bankettgeschirr ist mit Darstellungen verziert, die zeitge-
nössisch relevante Themen aus dem Bereich des täglichen Lebens und des Mythos 
verbildlichen. In diesem Fall zeigen die beiden Außenseiten des Gefäßes mehrere an 
einem sportlichen Wettkampf beteiligte Personen: einen nicht näher defi nierbaren 
Zuschauer, einen Schiedsrichter und in verschiedenen Stadien des Wettkampfes be-
fi ndliche Waff enläufer (Rüstung, Warteposition, Lauf).

Der Wettlauf in schwerer Rüstung – der Umfang der Ausrüstung variiert, umfasst 
jedoch zumindest Schild und Helm – war eine Disziplin, die bei mehreren Festen als 
Wettkampf ausgetragen wurde, seit 520 v. Chr. auch bei den Olympischen Spielen. 

Die Schale befi ndet sich heute in den Sammlungen der Klassischen Archäologie an 
der JGU.
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Attische Trinkschale | Ton | 450/40 v. Chr. | H: 8 cm


